
Mit einer dynamischm Doppleruessung kann der Funktionszustand des

Vmmsystems besser als mit dm photoplethysmographischen Verfahren und fast so

gut wie mit der Phlebodynamometie beufieilt werden.

ALTERNATIVE MESSTECHNI K
n
L, ie bLlge Venendruclmessung
elert unter entsprechend slandard'

sierten Kondtionen genaue und ots
lektve Ver auiskurven der Dr!ckwer

fessor Varady De U irascha lsonde
mit einer Trägerlrequenz von achi
Megahertz wrd ähnlch we be den
photop ethysrnograph schen Verfah

kont inu er l lch auf.  In der Abbidung
st die übiche Pazierung demon-
str iert  , ,En Verrutschen des Schal-
kopfes komml nur seten vor Man

te DäraLrs äßt sch zLrver-
äss g auf den Funkt onszu'
stand des Beinvenensy'
sterns rücksch ießen. A er'
d ngs lst der .neßtechn'
sche Aufwand nichl unef-
heblich und es st ene in-
vasives Verfahren Letae-
res dürfte e n wesenl cher
Grund für den srafken Ein-
saiz von photoplethysmo-
gfaph schen Verfahren sern.
D e da.n t zu gew nnend,an
Parameler we etwa de
W ederauffü zeit sind je'
docrr welaus wen ger aus-
sagekräfl ig.

Dies gab für Professor
Dr med. Zoltan Varady,
Frankfun, den Anlaß, de
weii verbretete Techn k
der Ullrascha-Dopplerso
nograph -o z! mod i z eren.
Zie waf e ne aufende Reg-
str lerLrng der B Lrtströmun-
gen, auch unter Bewegun-
gen we etwa Kn ebeugen
M t den üb ichen U va-
schalsonden s1 das n cht

merkt €s dann sofort, so
daß ke ne faschen nler-
pretationen zu bef ürchten
s nd", erk ärt Pfofessor Va-
rady 2u der Mög chket
von Feh erque len bei der
Messung.

Das Ausmaß und der
zert lche Verlauf der Verän'
derLJngen der Strömungs-
geschwindigkeii  haben die
^  a  . ho  f  . L i  ^nÄ  1Ä  R6 -

deulung we die DrLrck
schwankLrngen, dle nrit-
te s der Ph ebodynamo-
metr e reg stneat werden
Professor Varady führt e n
analoges untersuchungs-
programm durch, womir
die Ergebnisse aLrf dem
Meßstrefen s ch auch op
llsch ähnlch darste len

D e Wiederauffü zelt
kann ebenials aLJs der
K!rue abge esen werden
Damlt lelert de funkt o-

möglch Anders rni t  einer Fachson-
de, die Lrnter e nem Wnkel von 45
Grad einsüahl i  , ,Der i lache Sonden-
kopf kann ohne Probeme mlt  K -obe-
strei fen oder K ettbändern a!f  def
Halt  fx iert  werden", bemerkt Pro

ren am disla en Unterschenkel f-
x ert. A lerd ngs w rd s e d rekt über
e ne Vene oder e nen Var zenknoten
p azien. Somit zeichnet sie den Fluß
in de.. B utgeiäß wähend des
ganzen untersucrrungsprogrammes

tixierung der flachen llltraschallsond€ am llnterscfi erkel
-

nele Dopp errnessung au-
tomallsch die Parameter,
.lio höi .lä. ^h^t^n arhv(

mographischen Verfahren erhoben
werden, und kann diese somlt  in na-
hezu a len Fa len ersetzen. Nur wenn
man keine iüf  dle Dopp ermessung
geeignete oberfäch iche Vene bzw
Varze f lndet,  eröffnet dle Lichtre'



I if:ilg >K Absc,rnitliX X(
Dynanbohe l|opplermessung mit ltandadisiertem ljntersuchungsDrogranm boi einem Patienten mit Vad*osis und insüffizienten Porforantes
I

f lexrheographie oder d e digta e Phe
top ethysrnograph e noch die Mög
lchke t trotzdem de Wiederauflü
zeit zu bestrnrnen Das ist ledoch
praktsch ohne Belang, so Professor
Varady, da bei Patienten mlt venös
bedlngten Beschwerden nahezu m
mer auch Varizen zu f nden s nd.

l.n Hlnblck auf die dynamische
Venendruckmessung jst de Situatt-
on andeTs. De herbei erhobenen
N/leßwene sind als genauer Ltnd aus-
sagekräft iger elnzustufen als d ejeni
gen der funktone en Dopp ermes
sung. Der l lnterschied ist a erd ngs
nicht groß. Wir haben in der Erpro
bungsphase vor ein gen Jahren vie e
Messungen mt beiden N/ethoden
para e durchgeführt und de Ergeb-
n sse waTen we tgehend übere n-
stinrmend , berichtet Proiessor Vara-
dy. Be der überwiegenden Mehzahl
der Fä e kann man mit der n cht-nva-
siven Dopp eitechnik auskommen
Dle Anzah der butigen Venendruck,
messungen hat daher in seiner K lnik
abgenommen D ese EiJährung st si
cher auf d e Situation in e nea nieder-
ge assenen Praxis übeftragbar

Für die Abbidung auf d eser Sete
wLJrde d e dynamische Dopp ermes-
sung be e nem Pat enten mit Variko
s s und Klappen nsuff lzienzen ge
wäht. Nach einer Elchzacke .nt 10
cm/s zu Beginn der lvlessung erfo gt
zunächst die Feglstr ierung des Blut-
f usses be rn ruh g stehenden Pat en-
ten Diese Phase ist der erste Ab-

schnitt  n der Abbl dung Sie st durch
e nen nur geringen BlLrtJi!rß charakte-
rislert, der aufgrund lortgeleiteter
aternsynchToner Druckschwank!n
gen echt modu iert ist. De Phase
entspricht der RuhedrUckmessung
bei der Phlebodynamon, etr e.

m zwe ten UntersLrchungste I be-
ginnt die dynänrische Komponente
mt einem BewegungspTogTamm. n
desem Fa macht der Pat;ent Knie
beugen. Erwartungsgemäß konT mt
es dLrrch die Wirkung der N/uske'
pumpe zu einer erheblchen Zunah'
me des Blutj lusses D e Dopp erson,
de reg str en ein Ansteigen der Sirö
mungsgeschwind gke t auf bis zu 23
cm/s G eichze tig fal en starke
Schwankungen des B utf usses auf.
S e entsprechen Pendefüssen, we
che aufgrLrnd der insuf{izlenten Ve
nenk appen dieses Ausmaß erre
chen. Die Schwankungen der Strö
l.nungsgeschwindigkeit im zweiien
Abschnitt fnden be der bluUgen
Venendruckmesssung ebenfa ls elne
Entsprechung. H er werden ähn iche
DrLrckschwankungen auf geze chnet
Aus lhnen kann der aussagekräft ige
Parameter des Druckabfa ls unter
Bewegung errechnet werden, ndem
der N/l l t leidruck be Übungsende
vom Fuhedruck subtrahie.t wlrd.

m drtten Abschnitt werden de
Vena saphena LJnd die Varzen durch
F ngerdruck oder Spezalmanschette
abgedrückt. Auch der Okk uslonstest
ist be beden Verfahren anaog. n

diesern Fa I werden mit der Dopp -"r
messung deutlch langsanrere Blut-
strömungen und geringere Pende be
wegungen aLrTgeze chnet.

m venen Abschnitt,  nach Ab
schuß der Bewegung strörnt das
B ut m t hoher Geschw nd gke t in
de obefächlchen Venen zurück
D e Zet bs zum Erreichen der Strö-
rnungsverhä tnisse w e merstenAb
schn t1 entsprlcht der Wlederauffü |
zeit Dieser Parameter w rd meist nrit
photop/ethysmograph schen Verf ah-
ren bestimrni. Hier kann er automa-
tisch mlt abge esen werden.

Professor Varady stufl daher die
Wertgkeit der funktionel-"n Dopp er,
messung deutlch über den phoio-
plethysmographischen Verfahren
ufd knapp unter der Phlebodynarno-
.netrie ein. Dabei ist zu bedenken,
daß es sich um eine nicht nvasve
Untersuchung handet, die von den
Pat entef besser akzept ert wird als
d e b utige Venendruckmessung. Ge
genÜber den photop ethysrnograph
schen Methoden kommt neben der
höheren Aussagekraft ein we terer
Faktor h nzu. ,,Praktisch a le ph ebG
ogsch tätigen Kolegen besitzen ei
ne U trascha I Dopp erausrüstung",
ste t Professor Varady fest. ,,Fü. die
Durchführung der {unkuone en
Dopplermessung benötigt man dann
nur noch e ne fache Sonde, die we
nige hundert Mark kostet und an d e
vorhandenen Apparate angeschlos i

a
sen w To.


